
Satzung Förderverein Kita FaBiO

§ I Name, Sifz Rechtsform

a. Der Verein ftihrt denNamen Förderverein Kita FaBiO.
b. Der Verein soll in das Vereinsregister eingetragen werden und trägt dann den Zlusatz

ttg.V.tt

c. Der Verein hat seinen Sitz in Heme, Düngelst.3 5-37,44623 Herne

§ 2 Zweck des Vereins

Zweck des Vereins ist die Förderung von Erziehung. Der Satzungszweck wird venvirklicht
insbesondere durch ideelle, materielle und finanzielle Unterstützung der Kindertageseinrichtung
FaBiO in Herne.

Dieser Zweck wird insbesondere verwirklicht durch Zuwendungen aus Mitgliedsbeiträgen,
freiwilligen Spenden sowie den persönlichen Einsatz und Öffentlichkeitsarbeit durch die Ver-
einsmitglieder ftir Zwecke der geftirderten Kindertageseinrichtung.

Der Förderverein strebt eine enge Zusammenarbeit aller an der erzieherischen Arbeit beteiligten
Personen an. Hierzu gehören die Erzieher/innen, die Leitung der Kindertageseinrichtung, die
Eltem, der Elternbeirat sowie der Träger der Einrichtung.

Der Förderverein tibernimmt keine Pflichtaufgaben des Trägers.

§ 3 Gemeinnützigkeit des Vereins

Der Förderverein Kita FaBiO mit Sitz in Heme verfolgt ausschließlich und unmiuelbar ge-

meinnützige Zwecke im Sinne des Abschnius ,,steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenord-
nung. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwe-
cke.

§ 4 Mittelverwendung Verbot von Begünstigungen

Mittel des Vereins därfen nur ftir die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mit-
glieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Die Mitglieder erhalten keine

Anteile am Überschuss und auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, Ver-
einsilmter sind ehrenamtlich auszuüben.

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch un-

verhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 5 Erverb der Mitgliedschaft

Mitglieder des Vereins können volljährige natürliche und juristische Personen sowie Personen-

gesellschaften werden.

Der Erwerb der Mitgliedschaft erfolgt durch schriftlichen Antrag an den Vorstand. Er entschei-
det über die Aufrrahme. Mit der Mitgliedschaft wird die Satzung anerkannt.



§ 6 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Ausschluss, Tod oder Auflösung der juristischen
Person.

Der Austritt erfolgt durch schriftliche Erkltirung gegenüber dem Vorstand. Die schriftliche Aus-
trittserklärung muss spätestens zum 30.06. erfolgen damit sie zum 31.07 . eines jeden Kalender-
jahres wirksam wird.

Ein Mitglied kann durch den Vorstand, der hierftir Beschluss zu fassen hat, aus dem Verein
ausgeschlossen werden, wenn das Mitglied:

a. Den Mitgliedsbeitrag eines Jalres trotz schriftlicher Mahnung mit einer Frist von min-
destens vier Wochen nicht gezahlt hat.

b. Den Verein geschfügt oder sonst gegen seine Interessen schwerwiegend verstoßen hat
c. In seiner Person einen sonstigen wichtigen Grund verwirklicht.

Über den Ausschluss entscheidet der Vorstand. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die
Berufung an die Mitgliederversammlung zu, die schriftlich binnen eines Monats an den Vor-
stand zu richten ist. Die Mitgliederversammlung entscheidet im Rahmen des Vereins endgültig.
Bis zur endgültigen Entscheidung durch die Mitgliederversarnmlung ruhen die Mitgliedsrechte
des auszuschließenden Mitglieds.

§ 7 Beiträge

Die Mitglieder leisten einen monatlichen Beitrag von mindestens 5,00 €.
Ftir den Monat des Vereinsbeitritts ist der volle Beiüag zubezahlen.

§ I Organe des Vereins

Organe des Vereins sind:

a. dieMitgliederversammlung,
b. der Vorstand.

§ 9 Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. In der Mitgliederversarnmlung hat
jedes Mitglied eine Stimme.

Die Mitgliederversammlung hat die folgenden Aufgaben:

a. die Wahl und Abwahl des Vorstands,
b. Entlastung des Vorstands und der Kassenprtifer,
c. Entgegennahme und Genehmigung des Jahresberichts des Vorstandes,
d. Wahl der Kassenpräfer/innen
e. Festsetzung der Höhe der monatlichen Beitt'äge und insbesondere die Höhe des Min-

destbeitrags,
f. Beschlussfassung über die Anderung der Satzung, Auflösung des Vereins, grundlegende

Entscheidungen ftir die Förderpolitik des Vereins,



g. Beschlussfassung über die Beschwerde gegen die Ablehnung eines Aufnahmeanftags
sowie die Berufung gegen einen Ausschließungsbeschluss durch den Vorstand,

h. ErnennungvonEhrenmitgliedern.

Die Einberufung der ordentlichen Mitgliederversammlung erfolgt einmal jährlich im zweiten

Quartal des Jahres durch den ersten Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den zweiten
Vorsitzenden. Die Einberufirng muss mindestens zwei Wochen vor dem Tag der Versammlung
unter Angabe der Tagesordnung schriftlich oder per E-Mail erfolgen. Die Frist beginnt mit dem
auf die Absendung der Einberufung folgenden Tag.

Längstens bis eine Woche vor dem Tag der Mitgliederversammlung kann jedes Mitglied beim
Vorstand schriftlich die Ergänzung der Tagesordnung um weitere Angelegenheiten, nicht je-
doch Satzungsänderungen, beantragen. Die Tagesordnung ist durch den Versammlungsleiter
entsprechend zu ergänzen. Über Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung, die erst während
der Mitgliederversammlung gestellt werden, beschließt die Mitgliederversammlung. Zur An-
nahme des Antrags ist eine Mehrheit von drei Viertel der abgegeben Stimmen erforderlich.

Die Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied des Vorstands geleitet. Die Mitglieder-
versammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussftihig. Die
Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der Stimmen, soweit durch
Gesetz oder diese Satzung keine abweichende Meluheit vorgeschrieben ist. Enthaltungen wer-
den als nicht erschienene Stimmen gewertet. Bei Stimmgleichheit entscheidet die Stimme des
Versammlungsleiters.

Bei Wahlen entscheidet bei Stimmengleichheit das Los. Die Abstimmungsart bestimmt der
Versammlungsleiter. Bei Walrlen ist schriftlich und geheim abzustimmen, soweit nicht die Mit-
gliederversammlung eine andere Art der Abstimmung beschließt.

Über jede Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu errichten, das vom jeweiligen Versamm-
lungsleiter und dem Protokollftihrer nt trfierzeichnen ist.

Der Vorstand ist zur Einberufung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung verpflichtet,
wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder dies schriftlich unter Angabe von Gränden verlangt.

Anträge über die Abwatrl des Vorstands, über die Anderung der Satzung und über die Auflö-
sung des Vereins, die den Mitgliedern nicht bereits mit der Einladung zur Mitgliederversamm-
lung zugegangen sind, können erst auf der nächsten Mitgliederversammlung beschlossen wer-
den.

§ 10 Vorstand

Der Vorstand besteht aus dem/der ersten und zweiten Vorsitzenden und dem/der Schatzmeis-
terlin. (im Sinn des § 26 BGB) und zwei Beisitzer/innen.

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den l. Vorsitzenden, den 2. Vorsitzen-
den und den Schatzmeister je einzeln vertreten (Vorstand im Sinne des § 26 BGB). Im lnnen-
verhä.ltnis wird bestimmt, dass der 2. Vorsitzende und der Schatzmeister von ihrem Vertre-
tungsrecht nur Gebrauch machen sollen, wenn der 1. Vorsitzende bzw. der erste und der zweite
Vorsitzende verhindert sind.



Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von drei Jalren, gerechnet

von der Waht an, gewäihlt. Vorstandsmitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden.
Eine Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt solange im Amt, bis ein neuer Vorstand ge-

wählt ist.

Scheidet ein Mitglied des Vorstands wälrend der Amtsperiode aus, so können die verbleiben-
den Vorstandsmitglieder ein Ersatamitglied ftir die restliche Amtsdauer des Ausgeschiedenen
benennen. Bei Beendigung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstand.

Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht durch die
Satzung oder zwingende gesetzliche Vorgaben einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

Er führt die laufenden Geschtifte des Vereins, insbesondere:

Vorbereitungen und Durchführung von Fördermaßnatrmen ftir die Kita
Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung
Umsetzung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung
Unterrichtung der Mitglieder über die Vereinsangelegenheiten, erstellen eines Jahresbe-

richts.

§ 11 Geschäftsjahr, Rechnungsprüfer

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr (01.01.- 31.12.).

Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer von drei Jatren mindestens eine/n Kassenprü-
fer/in. Diese/r darf nicht Mitglied des Vorstands sein. Seine Wiederwatrl ist zulässig. Der/Die
Kassenprüfer prüff/prtifen, ob die Verwendung der Vereinsmittel den Haushaltsansätzen ent-

sprach und die Buchftihrung des Vereins ordnungsgemäß erfolgte. Das Ergebnis der Prüfirng
wird in einem Bericht zusammengefasst.

§ 12 Satzungsänderung, Auflösung des Vereins

Eine geplante Anderung der Satzung muss als Tagesordnungspunkt in der Einladung der Mit-
gliederversammlung bekannt gemacht werden.

Über die Auflösung des Vereins kann nur eine hierftir eigens einberufene Mitgliederversafirm-
lung mit einem entsprechenden Tagesordnungspunkt entscheiden.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegänstigter Zwecke ftillt das Vermögen des

Vereins an die AWO UB Ruhr-Mitte, steuerbegünstigte Körperschaft mit dem Bescheid vom
26.01.2015, Steuemummer 5360/5900/0060, die es unmittelbar und ausschließlich ftir gemein-

nützige Zwecke der Kindertageseinrichtung FaBiO in Heme zu verwenden hat.

Die Satzung wurde in der Mitgliederversammlung atrr28.10.2015 verabschiedet und beschlos-
sen.

a.

b.
c.
d.

Herne, 28.10.2015


